
Siebricher Tagespost
viebricher Neueste Nachrlchteu. viebrlcher Lokal-Anzeiger.viebricher Tagblatt.

Amtlicher SrganM derZtadt öiebrich
tlotationr-Vruck». Verla, der yofbuchdrockerei Guido Seldler ln vledrich. gerusprecher 41 - »edailion und Lrpedition: vlebrlch, « athaurftratze j6.

Erscheint «»glich, anßer an Sonn - und Zel. ttagen . —
flbonnemenlspiei «: bei der Expedition abgeholt 1,30 .4
pro viertelsotzr , durch di« volenftauen in, stau » ge-
beacht-ött 4 mono » . woch «ndnrt «n, für 6 Nummern,
lv. 4. wegen Postbezug nähere , bei j«d«m Postamt.

Nnzeigenpreir : Vt« «insp. lolmrelgrundzeil « für Bezlrtz
Biebrich 104,f . au,wärt , IS «. Bti wiederhol, . Rabatt.
Leitung : tbuido Zeidler , verantw . für den redadtionl.
lleil Fritz Glander , für den Reklame - u. llnzeigenteil,
sowie I. d. Druck u. Verlag wilh . stvlzapfel , in Biebrich.

,W 269. Iwcftti Statt. Dienstag dm 17. November !9l4. 53. Jahrgang

P

Kill!

Icref

edler

agespoit

iiudtner

Ikttk
ttiedri«

n 'Ui nö*lummJ

SKl. iit
21*4

• 101 H 1r)

MfflfWtilO.
Die Kriegslage.

Oer gestrige Tagesbericht des Geohen hauplquartiers.
W. B . (Amtlich.) Große » Hauptquartier . 16. Nov.
Aul dem westlichen Sriegslchauplah«

war gestern die Tätigkeit beider Parteien inlolge de»
herrschenden Sturme » und Schneetreiben» nur gering.

InFIandeenschritten  unsereAngriste langsam
«orwärt».

Im Argonnenwatde  errangen wir jedoch
einige größere Ersolge.

vie Sämpse im Osten  dauern sort. Sestern
warsen unsere in OstpreußentSmpsendenTruppen den
Zrind in der Gegend südlich von Stallupönen.

Die au» w e stp r e u ß e n operierenden Truppen
wehrten bei Soldau den Anmarsch russischer Kräfte er
solgreich ab und warsen am rechten Weichseluser im
Vormarsch starke russische Kräfte in einem siegreichen
Gefecht bei Lipno aus Plock zurück. In diesem Kamps«
wurden bi» gestern S000 Gesängen« gemacht und 10
vi- schinengewebre genommen.

In dem seit einigen Tagen ln Aortseßuag de» Er
iolge» bei Wloclawer stattgehabten Kamps« siel die
Lntscheidung . Mehrere »n , entgegengetrelene
rulsische Armeekorps  wurden di» über Sutno zu-
rückgeworsen . Sie verloren  nach den bt»-
herigen Feststellungen 23 000 Dtinn an Ge¬
lungenen.  mindesten » 70 Maschinengewehre und
Sefchühe, deren Zahl noch nicht seststeht.

Oberste heerealeilung.

ver heutige Tagesbericht.
W. B. (Amtlich.) Große » Hauptquartier , 17. Nov.
Auch der gestrige lag verlies aus dem westlichen

Krieg»schauplah im allgemeinen ruhig.
Südlich Verdun  und nordöstlich Cirey

griffen die Franzosen erfolglos an.
Die Operationen aus dem östlichen Srieg » -

cha u p l a h nahmen weiter einen günstigen Fortgang.
Nähere Nachrichten liegen noch nicht vor.

Oberste heererleitung.
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Die f<f noren Niederlagen der Raff«n.
hindenburg bricht die russische Ossensive.

Die Rulle » begannen , während sie von der Linie Nowo
c - geirslJwangored langlau ' nach Westen oorginge » . mit neuen
. :fufjen gegen die ofipreutzische Grenze . In den ersten lagen
t ■Noueinbero wurde Im Szittehmen ein Dnrchdruthsuerluch oon
> u n dort stehenden truppe » »' gewiesen , ein aiiderer bei Whsztg-
: iositie sie 4000 Mann und lii Maschinengewehre , nachdem sie

keil die : legten Okloberwochen schon lil .'iUUMann . 50 Geschütze
: .10 Maschinengewehre »iNgebüht hatten . Eie segte» aber die

' -. i suche, in Ostpreußen oorzudringen , sort . und darau » ergaben
Inn seit dein II . November neue rfusammenstöße südlich oo» Egdl-
l.'hiien und östlich der Masurischen See «, die nach der gestrigen
'uniluhen Meldung dum » geenae ! naben , dah bei Ttallupöne » der

! >"'inb grworse » worden ,st. Cr hatte vorher schon dich Mann an
besänge, :»» verloren . Cdenso wurden die Russen bei Solkau , wo
t oo ’.tuil « Kolonne ausgetreten war . geschlagen , und eine dritte,
i ii.i Atiinnrich aus Ihorn war . erlitt bei Lipno eine schwere Me.
bcrlagc. niuhte aus Plack ziieückgehen und buhte bi» Sonntag 3000
("eiongene und 10 Malchinengewehre ein . Rach der Form de»
ciiiillchen Berscht » läßt sich daraus schließen, daß iinlere truppen in
fir btz' rsclgung begriffen sind, um di« Früchte de» Siege » zu
mite,,.

Die Hauptmasse der Russen ist weiter südlich vorgegangen . Am
Jloiumbir kam «:n au » drei Divisionen bestehende » russische»

' iii'ollerielnip », da » die Warthe überschritten hatte , über de» Fluß
>iriur Stärkere » raste drängten „ der nach und hatten am l> Ro.

:n  bei Kanin ein Gesecht ihrer Bortruppen mit Reiterei k«r
. k' i ünketen . die en> Bataillon zersprengte , 300 Mann gesungen
>:h,n >i' d acht Maschinengewehre eralierte . Diese Heeresteile waren

-u-it Besen uorgeichitkl . we .ter südlich bei Kalisch wurde die
" »kaoallerie einer a»deren Kolonne von der unsrigen geworsen.

.. diese Geiechte bezogen sich jedoch nur aus Bartruppen . Erst
II tau , die Nachricht , das, bei Wioriawel ein russilche» Karg»

' "ägeworsen worden sei und lk'i .0 Otesangene und zwüls Ma¬
le etiigrwehre verloren habe . Diele Kräfte kamen oon Warschau,
"..hhemend aus dem linken Weichseiuier i» der Richtung aus d'e

Ihorn — Hohensal,a —Gnesen —Bosen und waren die Spitze
' Sinnt », d>e »UN mit deutschen truppen in Kämpfe verwilkrtt
! :be , deren Ergebnisse die letzte Meldung der obersten »hee,e »>

' um ,nilteilt . Sie Hot nicht weniger al» 23 000 Mann Gefangene,
i" "betten » 70 Maschtnengewestre «Nh Geschütze. deren Aalst noch
' -In lelisieht . i» de» .ständen unserer truppen gelassen . Da » sind

■Fntztriippen eine » Ilrineelorp ». die Maschinengewehre non 8 1
' ieiiereqimenter ». und Nielleicht kommen noch weitere Bericht'

i Nie kiese >4ilsern vergrößern . B » über Kulno , mehr als 50
' >. ter südöstlich von Wlarlawek . wurde diele Armeegruppe,

eine solche muß k» sie.i hnndeln , oon de» deutschen Imp.
. oiriiägetrieben . Aul der ganzen Front van Eydlluhne » bi»

e hat die russilche Dlsensine ei» Ende gesunden . Da » ver
• auf den geniale » Obeibeseblohaber der deutschen Armer
b ' i " tzd die unerschütterliche Inpierleit unserer im unwirtliche

b ' k bei herciubrechendem Witzler sechtende» truppen ,st Ni' l
- giöniend bewährt worden Magen weitere vrsolge stch diesen

nnreihen . di» alle hochgehenden Erwartungen u»serer
, ' "de wieder einmal zunichte machten.

Berlin,  17 . November . (Nichtamtlich.) Unter
den in der Sehlacht bei Kulno Gefangenen befindet sich
der Gouverneur von Warschau von Äorss mit seinem
Stabe.

Berlin . Vle Kunde van dem Siege unserer Vstarmee wird,
wie da» „Brrl . lageblatt ' schreibt, für besorgte Gemüter befreiend
gewirkt haben, wir dürfen nicht giauden , daß mit dtefem Siege
di» ganz » Masse de» ruffischen Hauptheere» zum Stehen gebracht
oder gar ,um Rückzug» gezwungen wäre . E» handelt sich um etu
MUtlanenheer . Ader höchst peifittch wird der feindlichen Über
teitung dieser Strich auch durch die letzten 0pera «l»n»pläne sedensaU»
sein und ein« Berzägerung der Bewegungen zur Folge habe«. Ein
guter Anfang der neuen Epifod» ist den äfNtchen Kämpfe« ist ge-
nmcht. — In der »Bofitfchen Zeitung - liest man : Dl » neu ban¬
nende Vffenfivr der deutfchen Waffen hat ml« einem außerordent¬
lich großen Erfolg eiugefetzl. Sie hat wiederum gezeigt , daß die
Aeberlegenhei » »er Zahl , wie fie dl» Rasten in da» Feld führen
können , allein nicht da» Entscheidend» ist. Ditz günstige strategische
Lag». In der stch fetzt die verbündeten deutfchen und österreich-
ungarifchen Truppen befinden , diele« eln» Gewähr dafür , daß
weiter » Erfolge ln den nächsten Tagen erzielt werden und daß auch
auf dem östlichen Krl«g»fchauplah ein voller Erfolg der deustchen
Waste » ln flcherer Au »flcht steht. Rach dem grftrtg« , Bericht darf
wohl angenommen werden , daß auch Generaladerft , . hindenburg
mit feinem Generalstalwchef Ludendorff feinen Einfluß für die Neu¬
ordnung der Pläne auf dem östlichen Kriegvfchauplatz »lngefeht hat.
Zugunsten de» neuen Berfahren » spreche e» auch, daß man In Der
bkndung ml« dieser ftralegifchen Defensive ln Serbien wieder di»
strategisch« Vstenstve aufgenammen hat. Anscheinend find auf diese
weife die ursprünglich«» strategischen Pläne ». tzötzendarff» wieder
ausgenommen werden . — Die , krcu » eitung " führ« »»»: Durch
den hindenburgschen Sieg im Osten haben die hasfnungen der »er.
bündele » Weltmächte auf dl« mit großer AeSeemachl aufteetenke
rufflfche Vstenstve eine» Sloß erlitten . Diese hofsnuagen waren ln
der letzten Zeit besonder» deswegen stärker zum Auodruck gelang «,
well e» um die Sache England » und Frankreich» im Westen nicht
eben günstig ftetz«. Trotz der Schwierigkritni , die mit heftigem
Sturm und Schneetreiben verbunden stnd, nehmen unser» An.
griffe In Flandern einen weiteren , wenn auch langsamen Fortgang.

Der ..Berliner Lokalanzeiger " schreibt : Wieder einmal haben
die Russen den Parollelvorstvß gegen die preußische Grenze übel
büßen müssen. Ein überleaeneo Feldherrngenie . da » »>ii den
Russen zu spielen scheint, hat sie trol , der sicherlich überlegenen Kops-
zahl mit mächtigen Schlagen »or sich hergeirieben . so daß die nicht
fern von Soldau stehende nördlichere Armee aus Lipno und Plozk,
die sütlichere über Kulno hinaus i» der Richtung aus Warschau
gedrängt wurde Dl» großen Berluste beider Armeen werden
zweisellc » noch eine Steigerung ersahren : denn hindeitburq ist
scharf in der Bersolgung . wie seme Gegner wohl wissen . Für die
Russen kenunl noch erschwerend für ihre Lage hinzu , daß die Weich
sel die beiden Brmeeslügrl oon einander trennt . Be ' opdero de
droh , erscheint dabei die aus dem sinke» Weichseluler aus der Flucht
begrissene russllche Armee . Der Weg . aus den .hindenburg » schrä-
ger Flr .nkendruck sie zwingt , lüdrt von Kulno über Gonibin aus d' e
Weichsel , und daß der geschsogeue Gegner etwa versuchen könnte,
statt dessen den Weg über Lowitsch nach Warschau oder gar von
Gombin »ach Warschau zu wählen , erschein! Io gut wie aurge-
schlossen. Den » ein gesäilageiier Gegner kann an einem siegreich
versrlgenten Feinde vorüber keinen Flankenmarsch mehr wagen
— Bon dem hlndeuanrgscheit Siege in Ostpreußen läßt sich sagen
wa » Clrusewitz »an Frirdi .ch des Großen Sieg bei Leuthen sagte
Er war ein Meisterwerl von Bewegung . Manövern und Cut
schlüssen.

etwa 50 000 Mann würde ausreichen , um sich eine Feillang auf
englischem Boden zu hatten . Für diesen Transport wäre » 23 bis
30 große Schiachtschisse erforderlich . Den Zeppelinen käme die
Aufgabe zu, das Gleichgewicht zwischen den beiden Flotten herzu
stellen , das übrigens in der Nordsee nicht erheblich gestört sei. da
England einen großen Teil seiner Flotte in allen Meeren zerstreut
hat . — In London erwartet man größere Unternehinungen zur
See . „Dailtz Ebroniele " schreibt, die Bevölkerung solle sich aus
große Ereignisse zur See vorbereiten.

A m st e r d a in , l.7. Nooember . Rach Berichten von der
Küste herrschte dort gestern ein schreckliches Unwetter . Der wütende
Sa,neesttirn > war zwar heute etwas milder , aber es regnete und
ein eisiger Wind wehte . Der Korrespondent des „Telegrias " in
Flandern meldet , daß die deutsche tizeeresleitung umfassende Bor,
sorge in anbetracht des schlechten Wetters gelrossen hat . «sie hat
in allen Webereien und Lagern die WoUbestände auinehinen
lassen und requiriert in Deudermonde . dem Miilelpuntte der
Weberei , große Menge » von Wolldecke» . Fe mehr man einen Ein
blick gewinnt , um so größer wird die Bewtoiderung für die deutsche
Heeresleitung , ilber gegen ungeheure Schwierigkeiten des Terrains,
die infolge des Wetters austreten , gebe es kein Mittel . Der völlig
durchweichte Lehmboden Flanderns und wassergesüllle Hohlwege
sind unpassierbar Das ganze Vifer- und L »»gebiet und (eine un¬
zähligen Nebenwaslerläuse bilden regelmäßig in dieser Jahreszeit
eine ungeheure Ueberschwemmungsstrecke . die für beide Gegner un¬
zugänglich sei.

Denn wir nicht durch velgien marschiert wären.
Der sraniöjlscheplan.

Die ..Norddeutsche ÄUgemei ' ie .«Zeitung " schreibt unter der
Ueberschrist ..Borbereiteter Durchmarsch Frankreichs durch Belgien " :
Ein bei Äusbruch des Zirieges in Frunkreich tätig gewesener deut¬
scher Gasmeister gab unter eidesstattlicher Versicherung zu Proto¬
koll: Ich war seit dem 1. Juli 191.1 von einer deutschen Firma als
Betriebsleiter in dem ihr gehörigen Gaswerk in Onnning bei
Balenciennes tFrankreich ) angestellt . Vorher war ich zwei Jahre
lang in derselben Stellung in Dlnant bei Nomur . von wo nieine
Frau gebürtig ist. Bis zum 1. August war in Onnaing und auf
dem etwas voin Ort abgelegenen Gaswerk alles ruhig . Ich erfuhr
erst durch den Kassierer , dotz mobil gemacht werde . Ich ging dünn
sofort zum Bürgemreister und fragte ihn . welche Mastregeln er zur
Sicherung meiner Person und des Gaswerks zu treffen beabsich
tige . Es wurde eine Sistung des Gemeinderols auf 7 ' » Uhr abe »»ds
einberufen . an der auch ein Confeiller du Departement du Nord
teilnahm , namens Berdawain . Dort wurde mir versichert , dast ich
zunächst ruhig bleiben könne . Ich solle nur den inneren Dienst
besorgen , für den äußern Dienst würde mir ein Mitglied des Ge-
meinderats zur Seite gegeben werden . Das Gaswerk selbst wenve
von Soldaten bewacht werden . Der Constillcr du Departement
sagte , es feien in Maubeuge etwa 150000 Mann und in Givet
ebenso viel , die bereit seien , durch Belgien in Deutschland ein
fallen . Ich kann bestimmt versichern , dost die Aussage mit den ge«
nannten Worten schon am 1. August gefallen ist. Ich habe nur
dann sofort am andern Tage die beiden Punkte Maubeuge und
Givet mit Blaustift in meine Eisenbahnkarte eingezeichnet . Der
Cvnseiller fügte noch bei . gf brauche sich vor mir tlicht zu genieren:
er glaube nämlich , ich könne dort) nicht mehr wegkomnten.

Eine Ansprachede» König» von Bayern.
Bei der Besichtigung einer Wehrkrastschüler -Abteilung hat der

Äönig  eine Ansprache gehalten und gesagt:
..Der Krieg wird noch lange dauern , aber wir werden nicht

ruhen noch rasten , bis der Feind ans dem Felde gejchlagcn ist.
und wir einen Frieden babe .i, der uns für lange Zeit vor lieber-
fällen sichen Ihr bereitet euch für den Krieg vor : vergeht aber
darüber euere bürgerlichen Pflichten nnd eure Studien nicht.
Denn unsere Erfolge waren nur dadurch möglich , dast wir in ver
Schule eine Bildung erreicht habeil . wie sie in keinem Lande der
Welt möglich ist. Vertraut aus Gott , vertraut aus unsere brave
Armee . Tut eure Schuldigkeit ! Gott befohlen !"

Ein hoch vom Heer au die Marine.
Ein „Feldgrauer " von der Fkenlprerliabteilung schreibt seinem

Vater in einem Brief vom 5. ds . Mts . aus Frankreich : Wie wun¬
derbar die Organisation der Telegraphcnverbindung beim deut¬
schen cheer ist. davon will ich Dir ein Beispiel geben : Gestern kam
von Seiner Majestät der Befehl , unfern braven blauen Jungen aus
Anlaß des glänzenden Seegefechts ein donnerndes choch auszu-
bringen . Dieser Befehl ist an alle Truppen im Westen . Osten und
ir die cheimal ergangen und soll innerhalb einer Stunde zur Aus¬
führung gebracht worden fein , so daß dieses chvch von vielen Mil¬
lionen fehlen last gleichzeitig erklang . Die Begeisterling war nn
beschreiblich. Wir süjämten uns nicht der Freudentränen , die wir
nicht zurückdrüngcn konnten.

Aü5 England.
Die Kämpfe in Glander »».
Alle ich . Der milttärische Mitarbeller be» Berner ..Bund

stelll eine Im allgemeinen unveränderte Gelamtlage lest . Grüßte
Bedeutung mißt auch er den Kämpfen »m Vipern und VlrnictUiere»
zu . „Der Fall von Viper» nnd Armentiere » wäre ", so schreibt er.
„entscheldend für die Schlacht ln Flandern und bei Lille . Ci-
zwungen ist die Snlscheidnng »der nach nicht , der Widerstand ist
nach „ »gebrachen ." — Der intlitärifd )« Schrlslsteller (Sabinti sähet
in der „Bersevrranza au », r » sei wadrlcheinlich . daß sich die Deut,
scheu in Ealais einen guten Stülipiinkt gegen England schaklen
wollen . Ein deutscher Slugrlss ans die englische Küste sei gar Nicht
so aussichtslos , wie man aimehmen möchte . Die Landuug von

Kvpenl-agen , 1(1. November . „Berttnglle lidende ' erfährt an,
London : Aoquith legt heute dem Porlameni den Barschlatz uns
Bewilligung von 223 Millionen Psinid zu Kriegszwecke » und zur
Bermehrnng des Heeres UNI I Million Mann vor . Der „Di.iln
Teiegiaph " schreidl . die» sei da » erste Mat in der Geschichte de»
englischen Parlaniento . daß so große Fordern, >gen ans einmal ge
stellt seien . Da » englische Heer werde im Frühjodr 1013 drei
Millionen Monn zählen.

Londa » . Nach einer neuen Meldung , lind die englischen
verloste noch großer , als sie nach der Mitteilung 2iogi-i!h» Im Un-
lerhoiise sich dorstellten . Denn die von diesem gemiiiiite Berliis!
zissee von 37 000 Man » bezlehi sich mir ans die T men iiiid Be,
wiindelen in Frankreich . Die Aeemiftlen und Äesangenen sowie
die Betiusle der Marine find nicht inttgerechnel.



V ..Times " »m Möglich ,e.i der deittsli .cn Invasion.
: -: r>“ £ e c 'lur .bt fimim : b.' iiimmt , wo die

. .' ' iiiiiivi)ili .iul) ' i ÜCituiitiii >u " >r ocr -ilrmci ’,u
: ii - wliiq gigci : imo aushoil . Wir müssen bereit
. ,10 01(^.1111:1c . . uppii ’. bi«flcu üiigißub nicht verlassen.
' T : anp . len nt | n genau jeden Zentimeter der e:'.g-
. - >' tor' U >o jeden 'Weg. jede Telegiaphenstation.

’o . ■ luge . diel bis die deutsche Marine den
. - : luit , iitii den s o jich schon so lange vorbereitet . Die

Zureden , Loutichland bade nicht Truppen genug , um
0 NI i rnden . ,! ll> sürwahr Optimisten . Biele Millionen

( inner den "Lasse !:. Die Gegenwart Kat gezeigt.
' : :.o;i ionnen . Die Zur nun wird es weiter zeigen.

>.' ! ' u d. l englischen Inseln hängt der Ersvlg les
. r d . >!'. cm ü-rrrnm . mi sagen , das; er> tiir ein dein

io' .in deutschen cnli >.iu-:i munaeiu könnte.

3 » Corb Robertc . Tode.
«" :,!i >')e ".' resse betlagi übereinstimmend den ploglichen

r d g'.ober, -.' . Berf .hiedenllich wird betont , dasz England
die s'.-order -.'.ng der allgemeinen Wehrpflicht , antreten

5 ine Malinniun .>. l-eiviejen gerade jen.t mehr als je ihre

Aus den Kolonie » .
- »er fei.Neu Schifte von Tsiugtoir . Die englische Admiralr

das; u .n !, der Uebergaiie van Tsingtau loigende striegr-
uo! i '>t• ''• ■Viiü' n verseil kl vorgefunden worden sind : Der

, . . n '.er ..Smüi-riii E lisaberi, ' . ferner die tleinen derii-
'vme ui ". ..J !ri-.." . „Luclis ". ..Eormornn " und

i - ? das alle Nein-.' Torpedoboot ..Taiu ".

jiipouische Ehrung der Helden von Tsiuglau.
. 17. November . Die Petersburger Telegraphenagentur

De: Mikado h.u gescuttet . daß der stonnuandaut lind die
0 . 0 'iuqlau inre Waffen beilalten.

' • cm.  Im j»• (lUui>tomtliii ).> Amtlich wiid ver
' !>' . üi .iveinl . r : Ans tein nöidl 'then striegssthauplatz

i gestern an ein-einen stellen unserer Front Stiim.jfc
IUH'1'1.

Der Stellvertreter des Ehcfs des Generolslabes
v. >»ö f c r , Gene .almosor.

Vepfibe r. iigcn.
" : 1 i " . ! ' . 7Mü (Nichtamtlich > lieber Ainsn ' . dam

lo : iuuii «e.: e.n .ger , ',e.t Nachrichten von llnstirn
. •' r . u ' v.en l>. r österreichischen Führern . Diese

: i ! .' •.' den Hi-url lN von seindlicher -Leite mit Absicht
swietracht zwischen den beiden Verbündeten zu

.. «: .-la -. -'ou Glauben zu eiweclen . das, die Eiuigkeil
'.Sinken geraten lönne . Sie sind ebenso

wie n ;' nun r-mren ganz in den Lügen '-eidzug . den die
' -.! r' li i' -i ian . . ) von Anfang an gcsührt l»-.u . Ihre»

n sie ’uijcvl.•») n tl' l erreichen , o wird genügen , sie nie-
i '' nqrn.

..n !O'§g^ chairplütz gsgrn Serbien.
Wien , l»i. November. Non dem südlichen Ziriegs-

. wirb anilli.i) gemeldet: Auf deiti füb»iii>cn t̂riegsschan
' .cm innere siegrri.ijen Truppen durch liartnackige Bcrsolgung
rmo! leine ,se>t. sich in seinen zahlreicheti, speziell bei Bal-
u nolnen vorbereiteten befestigten Stellungen ,z»i einem ce-

n Widerstände zu gruppieren. Deswegen kam es
;■! i*or Baljeivo nur zu 5<ümpfcti mit den feindlichen

.. . die nach It.t ’cm Widerstande unter Zliriiill.issiing von
o.i >m.oo!>'on wurden. Unsere Triippen crrcicl.teu die

' i und besesiten Aaljemo und Obrenovae. Der Empfang
' mar charalteristisch: Zuerst Blumen, doch nur Zlir

- • ' ’ jvlole» Bombe» und blewebrsener.
' i i '.üovembur. (b :r. Frtst .l Die nchiisten Tage

. Aii.zrUk a n Belgrad l' riitgen. Die Serben beabsich.
ei' . rgi' zen Widcrsiand zu leisten. Das Wetter ist winrer--
.an o». Schnee lind Regen machen die Wege schwer
im.

. i u , Hi. .'io.' . sNichtannlich) AmNül; wird mr
U» vim"-'n;lii. . di 'dzeugmeistrr Pvtiorel. der Dlnr,':.

' . l!.!ä :c.- Ballaiisi' .ntl . 'itste. ij.n beute an sei ?
i ii■-i:11' eelaiien: VUnt) i' . na'ugigen. heftige .

•i <\ n eu' .'n I,.,r:iiait'!,e'>. mi , i ».:l überleg«neu. ni last
- i ' Be'-'ü, i;: i (:ui uerl..:d!ojonden blegnrr, no-.n

‘ i t(; : .•!'• I l...o.'egni!ncs ,>' .jagound  grnt 'd-
>'- Neu.'". S .nnee v.,o Ziütl.'. iiabei! die tapseren

<« ... ' e inc Molniumi erreicht und den riemo
' ' • > l«»-.>an gene u ' rdani in diesen

^ ^ da I ' ' . - Mnamiun.z. wehre inid reihe -)
•- • 2 m Vaterland u'iiij dieser Leistung seine

- :r.\ uir .ung i.-.iit veii...,i' u. M. ine T :iiilu ist
- ' nge" .'-e ) .:tusui olier Truppen voll nn -,ncri.-nneii
. ? . i lind Soldmei' der ■>. und .. Armee im Namen

•* .'ih n D.ensies würmsten Daul zu sagen. Trug der
> u, Dänin U'.d gelvalligen Leistungen erzielten Erfolge

: nach: nb.ui. Tu !) der hervorragende bl. ist de.'
'l l. T. .j.r*"•t bürg: dafür, dost wir die uns gestellien

• •• • i• Ende slih'.e' it werden zur ^ ii,nebcf>beit
i -o »ich i i...,s!ie»'. i:. '.um Nuhmc des .»Heeres und

! ü’v des A' lerliindes.
'j -.' tuii .-i. i);!. P . Feldzeugmeister.

d."r iogleiih aligeinenr >n viUambaren ist. wird
'•.mi. üb n ln'geii.eilen Widerhall Enden. Wh hade die

xiuee und liint jiegrii.sten iE,.er zu den »>' '.' ii. , . n
i >' ' ' . >°i. o:e den volligeii .st 'ouunei.h. iich des ,aia"

' -mi.ren. Nomen aller mir niüerflehenden Sireit
l-1 •;■•rtu«•«11fd»l. Erzherzog Ferdinand.
>i " rn Mönifl steter von Serbien soll im Sterben liegen.

5̂ 'icg im Orient.
- e >'. s>. n » I >n o p ! . ni . niov . (Nichmmtlich .) Eil'

> ! (i ln - lischen .Mmipujuortiff ) besag ! : («lestein
- i. ngiander bei u-vo tingegriffen . Sie hatten zahl-

I-. . . v'ir ani !''«»» frmii.icn . Al'dnirezal Bederlhani . der
- i ;wi !.>.ii-'!n»'.n>schen Welt wegen der renoli 'lir.iiäre .i

l e. venen er sich seit Jahren ergeben hat , verabschetil wird,

ha : die Äienze mit ;U).i Mann in der Gegend von Makn irber-
jchritten , tim den . innen zu helfen , aber er wurde sogleich von
unseren Truppen vertrieben . Eine groste Anzahl seiner Anhänger
wurde «zctli'tet . Eine russische Fahne , die in einem Dorfe der UtN'
gebimg anigepflanzt war . wurde von ims erbeutet . Abdurrezak
ist Stiirbc und gehört zu der Familie der Bederkbani.

Die kaukasische Armee geht zurück!
Tiflis.  Ui . November . iM .' ldung der Petersburger Tele¬

graphen Agentur .) Der Generalstab der kaukasischen Armee teilt
mit : Nach eitler Neihe von Ztämpfen in der Gegend von .stvprikö»
haben unsere vorgeschobenen Truppen endgültig die Gruppierung
der feindlichen Xiauprkräfte festgestellt . Da in den legten Tagen
veträchtliche türkische Berstärkungen an der .»tiisre der Ehn » Skala.
Erserum und Trapezunt angekommen sind, ziehen suchunsere Bor-
t r u p p e n unter .Ztämpfen in ihnen dezeichnete Gegenden z u r ü «t.
Türkische Versuche , den .»Hügel .»khanessnk. den wir ihnen vorher ob*
genommen hatten , wiederzunehlnen , sind gescheitert . Die andern
russischen Trnppenabteiluiigen hatten keine Ztümpse von Be¬
deut img.

Kaiser Wilhelm und der Sultan.
W . B . .»t o n st u » t i n o p e l. tNichtamtlrch .) chui | c r W l l*

h e l m hat an den (Sultan folgende Depesche gerichtet : „Jit dem
Augenblick , wo ich das Bergnügen habe , in dem .»hauptgnaruer
meiner tapferen Armee drei Prinzen der kaiserlich usmanischen Fa
milie zu empsangen . lege ich Wert daraus . Ew . Majestät zum Aus¬
druck zu briiigeu . dufz ich volles Bernuuen in den Erfolg unserer
Armeen habe , die sich vereinigt haben , mir g'.oich grotzen fielen für
Recht . Freiheit und Gerechtigkeit zu küinpse»»." Der Sultan
erwide : :e mit folgenden Worten : „Der wohlwollende Empfang,
dessen Gegenstand meine Neffen seitens Ew . Majesttik bei der Au
kiinft im chaaptguartier der tapferen laiserluchen Armee waren , ist
ein Zeichen der losibaren Freunosihast Ew . Majestät mir gegenüder
sowie ein neuerlicher Beweis der Bereinigung unserer Armeen in
dem grasten heiligen Hampf . Ich beeile mich. Ew . Majestät ans
diesem Anlost meinen lebhaftesten Dan ', aus .znsprecheil. und ich lege
Wert darauf . Ew . Majestät meine graste Bewnnderilng für die
grostartigen .»Heldentaten der Armee und Fl -atte zum Ausdruck zu
bringen . Es ist mir ein großes Bergnügen . Ew . Majestät .zur
Zienntnis zu bringen , daß meine tapferen Armeen nach blutigem
Kampfe die russische Armee vollständig geschlogen haben und sie
siegreich verfolgen . Ick, erblicke in 5>esem ersten Sieg meiner Ar¬
mee ein gutes Vorzeichen für den endgültigen Erfolg unserer ge-
meiiijumen Ziele und hege die feste Zuversicht , daß mit chilse de»
Allmächtige ' , diesem Siege dald größere Siege unserer verbüu-
detcn .»'»eere aus drei .Kontinenten wie auch auf alten Meeren fot-
gen werden ."

Kirim mittailungen.
P rinz W ilhel m zu Wied,  der frühere Fürst von

Albonien . zurzeit Major beim Stabe einer .stavallerie -Division , hat
das Eiserne Ztrenz erhalten.

.steine Japaner bei den Nüsse  n . Die „National-
ziiiung " in Berlin verbreitete kürzlich die Nachricht , das: bei den
stampfen in der Gegend von Endtkiilmen und Etallnpönen Ge*
fangene gemacht morden seien, die japanische Unifornien trugen.
E ) soll sic!) um Artilleristen handeln , die auf russischer Seite die
Geschüjze bedienen . An mahgebender Stelle in Berlitt ist davon
nichts das geringste bekannt . Damit fallen auch andere Gerüihte
in nichts zusammen , die in den lestten Tagen in der atiswartigen
Presse mii der deutlichen Absicht verbreitet wurden , eine » „japa*
Nischen Schrecket!" zu verbreiten.

London. ..Daila 'News " veröffentlicht den Brief eines
Amerit «uers . der Bremen und .»lambnrg besuchte. Der Bericht-
11 itastc sagt seinen allgemeinen Eindrnci zusammen : In Deutrch
l'ii ' ö «' «.rrscht lleberslust an Nahrungsnüttein . Geld und Mannschaf-
r. » . England müsse jeden als einen Verräter aviehen . der er-
z hl '.e. dost Deutschland erlchopjt sei. Biele Artikel wiirden teurer,
ober das deutsche Volk , im Bewusttsein der von seinen Soldaten
crtragtncn Bekchwerde ; sei gern bereit , durch den .strieg gewisse
Mängel zu l ' iden.

Lager-Rundschau.
Die östcrreichilch-ungcirische Kriegsanleihe.

W . B . W i e n . 16. November . lNichiamtlich .) Sckion heute,
am ersten Tage der Zeichnung auf die stricgsauleihe . war der An¬
drang der Zeirhnungsluftigen suwolü in Wien wie auch in den
p ovinzialen .»'imiptstädlen überaus rege . Neben der Zeichnung der
"iiesenbeuäge haben auch viel ? chunderttauseudc mittlere und Keim;
Sparer für die striegsanleihe gezeichnet.

Der vnrenanffiand in rüdasriko.
;Ho ! 11- r b « »1, 17. -Jiouoirhi -r . Den Meldungen des Ren.

urschen Bureau » über die smlwn !>i «uden -.- liolge dee Regierung,-
Irupge » gegen dle nusslüudlschen Bure » wsrd liier lein cZlnuden ge-
(rlicnlt . ,')ii grüneren Sfifmpfi-n ist e» diecher nicht gekommen , du
viencrol De Wcl , der den Oderdeledl sii'irl , ülisu-rsl vorsichllg
ogerierl und offenbar hrmiilit ift, durch siele, An,weichen und Wie-
ierousinncheu die gegen die Buren nusgedotruen Aommondo , zu
eunüden . Die (»eriichie . die von (frsosgen der Cngliindcr melden,
slelleu sich durchweg ul , Ilcderireidungeu dor , es huudeil sich dndes
in der Regel um Borposlengesechle . Wie ernst die Loge jedeusoll,
beurteilt wird , geht au » dem Umstande heroor , dos! in der dortigen
Presse bereit , die Möglichkeit eröffnet wird , die gesamte » Trnngen
NUS dem Enden der Aopkolonie gusnmmenzuziehe ». um bis gu-u
tiintreffen der notwendigr » Aersliirkungen die lolelbnl sur dos
Mutterloud .,» erhnlteu.

Kirim niittcllnngan.
Dcilin . Das „Beil . Tuge blau " meldet aus Ronr : Nach einer

Meldung des ..Enrrier .' d'Jtalra " schrie der j arnöjljche stonstrl i .i
Bei tiv .iglia eine Deutsch Schmor zeriu . de ihren Pa st visieren lassen
rvollte . lu :il an und et Körte , er rver 'oe ihr nicht gestatten , nach
jViv.ntreitli zu gehen , du all ? Deutsch S,i :i»e.r'' !- ,'feind ? aranireichs
jiicn Die Szene lvira diploinatische Holgeri haben.

W . B . Zarskoje Sfeio . 1t». November . (Nichtamtlich .) Der
Zar ift hierher .zurückgekehrt.

Lokalberichte
und Nafsaltifche Nachrichten.

Vik'orich . den 17. November 191-1.

Das Eiserne streu  z erhielten:
Leutnant d. N . im l . Garde Neserve -Negt . z. Otto

S <!) neider.  Oberlehrer am Nealgnmnasium Niehlschule.
Obergesreiter ) )ans Be ich im NeseiveGard .- atistart . Negt ..

Sohn des hiesigen Stencrsekretärs Beich.
Vberleutnant L i pken.  beim Nhein . Pionier Bataillon

Nr . 27. Trier , (zugleich. .zum .»'lauptmanri befördert ), Sohn des hier
ansässigen Herrn Baurat Lipken.

Oberstleutnant Freiherr v. Bibra,  stommanüeur de ) Land¬
wehr Ins . Negto . 87 . s. Zt . cinquartiert in Biebrich.

Sanitäts llnterosfrzier stähl er im Pionicr 'Negimont 26.
Hauptmann d. L. S tiesel  im Ins . Negt . 87.

Das 2. v .rloillon des T' jonleiregtuients Nr . 28 teilt uns nach
stehend die Nonien der Angehörigen des Botaillons mil . die l-ü,
je !.. mit dem Eiscrnev strenz znurter stlasie beliehen worden sii-d:
Stab : Major Berg . Lbll . stuauer . Obli . Benz . Lin . Sonne . Fet «)
kornpagnie : Hauptmann Ealov , Leutnant Hennings . Leutnam
Wassung , Oberarzt Dr . Eoerl ;. Bizesetdw . Popp . Fähnrich
Zechlin . Bizeseldw . Westhoss . Bizesetdw . Wiebeck, liuterosi -..
Sohröder . Unterossz . Lehr , Unteroffz . Goar . Uuterofsz . Auer,
kintisz . Gölel . Gesr . S «htic :der . Pion . Meister . Pion . Diel , Pion.
Gvder . -l . Felöton 'p'igrüe : Hauptmann Hvse" :a :.i' , Li ». Fenrle.:
bach. Ltn . Wagner , Lin . Nenb «-a . l 'nit -' iarzt Dr . Nosenberg , Bize
seldiv. strüger . Bizeseldw . '? .ui !. U>".jsz. Gc ."„ N.nsiz . Brun - ,
llntfsz Lenz . Untssz . Schmig . ll .itsiz . 'üernnanM , Fahiieitj . Schn -ih.
Gesr . strüger . Pion . Eschver . Pion . Emmerling , Picm . B -ei!' !?n.
Pion . Schneider Wi ' !!?, ' -o-ion . Din ' a :i, Pion , stotinen , Pion . Post.
'.Reservist Mühilneier . 2 Neser : ekuivpagiüe : .»louptmann Fr - ae
Obit . Tees,mann » Ltn . Fnhrinann , Llv . Möllenberg . 'Bizeseldii -.
Schade . Bizcseldw Mönch , Untssz. ' '.-ollii . Untssz. Maus . Gejr.
Walter . Pion . Fell . Pion , »h.'.rras . Pion . Prillen . Oiejv. Diltenl .'?.-.
ger , Gest . Lerch . Pion . Zeig . P-ion . Junk . Gesr . .".opp . Pion.
Pieper l . Parkkompagnie : Ltn . Ballig , s-ion . Bedenbach.

Wiesbaden.  Oberst Edwin Martini.  Führer eines
R esei ve F . ida rt -ölegt s.

Fahnenjunker Unteroffizier im 2. Nafsauischcn Infanterie
Negiment 88 Frist stirntler.  Sohn des Majors stünkler , der
zurzeit ein Landstnrmbataillon rn Limburg führt.

striegsfreiwilliger Gefreiter Willi  M e h l,  Sohn des (»Je
richtsdieners Mehl.

Erbe  n h e r m. Neservift Heinrich st r a g im Jnsanierie -Ngt.
Nr . 171.

M a ff e ii I) c i rn. Lehrer st i rn p e l . Unterofsizier im Ins
Negt . Nr . 87.

N ü d e s h e i m . storvetten stapitän Neinhard M ö n ch.

" Bon T u r m z n T u r m . von Ort zu Ort , von Stadt zu
Stadt , durchs ganze L«ind ltangen gestern ernst und duck, jubelnd
die Siegeeglocken durchs Land . Hatte schon unser Anstchlag dev
Hinden '. urgsieg in kurzer Frist durch die Stadt verbreitet , so sau.
mellen sich bei dein Ertönen der stirchenglonen Ungezählte um Ne
Auschlagtaieln und vor unserer Geschäftsstelle war ein sragenbe
ston ' inen und befriedigtes Gehen , er» freudiges Aufblisten Hunde!
tcr von Augen wie in den Tagen unserer ersten grvsten S .egt
28tX 't) Gefangene , mindestens 8t» Maschinengewehre und eine noch
nicht festgestellte Anzahl von Geschüsten sind unser ? Soviel siod
weniger , die Tod und Berderben in die tkleihen nnferer Tapfe . .' ,'
schleudern können , nein , es find noch mehr . Denn ein Heer , dem so
viele Streiter adgenommen wurden , hot für einige Zeit seine Stost
kraft rerloren . must sich erst sammeln ruid ol dnen . ehe es auf in ne
»gegen Berlin " uormarichieren kann . Das war wieder gut lundea
burgisch ! Er gliss den Feind nücht dort , wo dieser , sondern wo er
wollte , llnd ar :fs neue zeigte er sich wieder als Meister der oisci"'
Feidschlecht . Denn wo gao es früher derurnge ..Berhastungen " '
Nur , mit Ausnahme nolürlich . bei dem Fall von Festungen . Er
ober umzingelt den Feii «d auf ossenem Felde und treibt seine Trilp
pen so hart aneinander , dast Bewegungs - und Entwiäeluanswö -z
lrchkeiten aushören , da st sie sich selbst r.n Wege stehen, dast selbst Me
„Ellboginkreiheil " versagt und sim graste Berb .aide lediglich d ..-
Großmut des Siegers überantwortet sehen. 28 (KU) Gefangene , dac-
ist das Ergebnis des strategischen Nüclzuges . der oft tviederkiollen
Mcldunqcri ..Im Osten fiel besonderes nicht vor " oder ..Im Olten
fiel noch kein ' Entscheidung " , das Ergebn : .. das die Zweifler , dl?
schon eine zweite Ueberslntiing nuferer Ostmark durch kosakische
Horden besürchteten . zn Glötibrgen macht . — Das Flagg . .i der
Häuser war — wohl des slnrken Negc '.ts roegen — ««ichl allgemei ».
wurde heute a '. er zum Teil nachgeholt . — In Wiesbaden ver
fomii .elte sich abends die 'Bürge »fchoft zlt einer Licgesseier >v r d.
b-'athaus ". wo di" W '.eshabener Sängerver .'inigtmg unter .' h '
Schollst i» B ? -' Utung der Schut .ri'aiinslapelle bas " iic '' e'' Icii' d'.s'
Dankgelet saug . Nach dem ..Derltsch. n Lied " hielt O'v . ibrrrz.
Meister Glassing ei" e 'Ansprache , die in einem Hoch ans unser Hco,
und den 5Un|u ' endete . Das gemeinsam gesrmgene „Deutschlaniv
Dentschlund über aller " und die Nationalhymne mit dem Preustcu
marsch l eschlost die Feier.

'' Morgerr findet , wie bekannt , die Landes - Bnst - nad
Bettagsscier  statt . Es wird daraus atismertsam gemach' ,
dast die Äollette bestimmt ist zur Linderung der durch den Lkrieg
über Ostpreristen stcreingebrochenen schweren Notstände £ ' ■
stollekte wird gewiß non jedem nach vesten .strästen nütersn :
worden . sSieho auch kirchl. Nachrichten .)

Den Heldentod  starb bei Eernan (Frankreich ) Emil
H r ä m e r . Angestellter bei .stall ? u. Eo.

M i t E i ch c l n s a m m e ! n kann such manches stin ' i,v>>
»' auch Arbcitslostr einen kleinen 'Nebenoerdieast schaff.' ,i. Sa
hören wir wieder aus Oberluh 'nstein . dast dort UtN Mark für g
sammelte Eicheln für Liebesgaben gespendet wurden . Die Firma
I . G . Mvllati, . hier , nimmt gesammelte Eicheln ab . Sie dürs . a
ober nicht in feuchtem Zustand ? gesammelt werden , weil sie soiijt
verderben.

* C!m ganzen nieder » nd nüttelrheiirischen Gebiet sowie im
Bergischen Lande ist bei sortgesegt sinkender Temperal .' r stark.' .
Schnees all  eingetreten . Jnsolge der starken Nieder 'chtü.i? der
lohten Tage beginnt der Wasser stand des N he ins,  d?
vorher fchr zurürlgegangen war . wieder zu steigen , fod .itz die Lade¬
fähigkeit der Schiife wieder besser onsgenngt werde i tan, !.

Die im Jahre 1913 abgehaltene H auskolletl  e für d
Zmecle der allgemeinen W a i f c n p f l e g e in Nassau , brachte eine,
k' lesamterrrag oon 3/>139,85 Mart . Davon sind aus dem Stadt
kreis Wiesbaben 2b!».' t Mark . Landl reis Wiesbaden 27,12 Marb
Di . Anzahl der Waisen am V.  März 1914 stellte [irl, aus VTu

* Die Ui landwirts  cha s i i i che n B e zr r ke n e r e i n '
im Negierringsbezirk Wiesbaden haben die ihnen «' lijührüch wo:
Hauptverein überwiesenen (!' )!) Mart den bedrängten und noile.
benden La >:dwirlen Ostpiei stens überwiesen.

^ " 1 a i v » » »i MI) i>i e I) zur Entlastung dcs Berlin '
.Ncrltes . Die >'j»mtiaistelle für Bi ''bverweltnng in 'Berlin Fr .. '
nchsselde . Magern ehhas . hat der L 'invwirtfchastskaminrr si.r k.
.tlegi .' inngcl .ezirl Wiesbaden ir.uacr .-ii, . dl.st a -n dem Moge .-i.re
i'Ns in Berlin z>"",e!k sehr grast ? Brsründe >,on üstii, una '
?nr Berfstgurig tlünben . Die La, .dmirticha 'il ) lan >!n .' i' machr k
Landwirte ihres Bezirls am die günjtige Gelege, ' heil des Bezur .)
insbefl l'deie tvertnalier und giiicr Milchlühe . uuSnurffni !' . V.inr
ii' ii'te, tu * ,»mi b' iu aiilstigeu A.,gr Gevrliiich inlichen wo!!.' ' ,
werren gebe!.' », siai soso«', urue ' 'tlugabe ihres Bediirst -s an di'
Landivirtschaftstaimi .e,- » - Wu 'sbr .den . Nheinfiraste . . . Lveneco

Der 'ti erein  s ,iF  c n e v l>c s«a l t n a . Wiesbaden , ha«
sein? Johreeverfou .mlung o >! iMi'vn „ uüc . e» Tag 'o. r ' eal . .'iul -. . -
sieh? Anzeige in heutiger ')i,irin \"r.

. .. " " 11 :t - 1*' i b e > e i n n o h rn e n ober auslömmlili.
Eristenz '!' Wir iüete .r Ihnen schon mit « hn«, Mart stapitäl e
Einternmen von -i—100 Mail monatlich . Besondere Borlenntniin'
nichk erforderlich ." Diese und ähnlich klingende Anzeigen ge!,. i>
fast alle  von ssgenannien Schwindelsirmen ans . Diese Frr - >- '
suchen durch rede und sormgeiuandle Provijione -il 'isi'nh .' aus d-»
l.'eir en Plag .' ,, Bertreii .ugen für den Aile .n '" rtrieb ihrer am/,
liä) geschügten NenheHen zu errichte ». Es Handel , sin, hierbei '
d?n Vertrieb von Waren mit allerlei schönen Nainen , die oil .
«' ich! geschäht si,it>. Sollte wirtlich a . er einmal ein l' lel ran'
»insler eingetrag -'n sein, so ist es in der Melivzohl der F >..!? tut.
ältere .- gleichartiger Sch .ist: echte nnb '.ständig Bet .inn ' lich mcS - "
ja die Gel rai -chsrmrster eingetor .gcn ohne ohne vorliergehende e,
gebende Nachpuisiing . obschon ähnliche gie hle bestellen . Nur
oft :ft daher ein eingetragenes Elebrauchsmuster nur ein rein
formelles und daher wertloses Neck)t. Pie Firmen , die den Neben»



i.nf ietcn , haben es nur auf den Verkauf ihrer minder»
,! .i. nren yi hohen Preisen avgclcljcu . Daher mttffen
.’u) dl .' Opfer leiort r-crpsi 'ichten, für mehrere .hundert Mae !'
aln -uehmcn und eine gröbere Anzahlung zu lelfictt . hoi ;»*
. .u .he.ien oder gar eine eigene Existenz gewährt der Der»
! -er Waren nie . Bor altem unterschreibe man keinen

leror man selbst ihn nicht genau  durchgelesen i::*.b
. >' alt in alle  n muh anscheinend m'benstichlithe' r Punkten

- . hat . D e .'ch'Ntraljtelle vir Bekä -npsuug der Schwind «l»
. Ludecl' erteilt jeder ;i: .u ;n lostenlose Auskünfte über zuni-

i' niu i ,u».o ii/i Geichäsisgcl .ahr <n. Be ? ihr trage ma r
' rhme einer Vertretung übe : Len Nnf der in B : kracht

ei'. nm an . '..Uch bei bereits ei.lgetrete ' -e:' SchäLigim-
lie n.ir 'Hat und Ten an ste-ud . Aiinderdennt ' elte eiiiai

. . . >ch bei Lee NechtsunLo .nststelle in Biebrich sattigeniäften

Nvkiltenr- 'rtieator.
: e ü b n d e n. 11. November . Neu einstudiert : I n B e -
. -• hü,  Leomödie in .'1 Akten voi» Max Dreyer . — Da «) 18H7

Gl ’ (f ist hi ' r sehr fern*tc nicht mehr gespielt
• engherzigen Anlehainmgen der kleinen ponnnerschen

ibas  Fräulein Dr . med . Lisbelh Weigel ebensowenig
• o.rvr .i;e> Praxis anerkennen will , als den unverheirateten
i . und . Beithold Wiesener , werden mit tresfender Satire

l . ..: hnmor geschildert . Erst , »'.achdem die bisher verfein-
. eine Scbein -Ehe - -- mit getrennte .: CK,nuv.f)cva - --

.".i haben blüht die Praxis lind das- Städtchen drangt sich
■' i! .v'., ,:i :nh»;*. Denn die beiden Ingeudgespielen haben

n !ich'' s .'.iainpagnlegefchust gegründet . Da es --- wie man be¬
eilte Freundschaft zwischen Personen beiderlei (Ke-

iliM geben fall , so wird notgedrungen aus den ZlolNpag-
!>. Schluss'.' des dritten Altes ein »ichtif,gehendes Liebes»

l.epaar.
ir.nlein (.ttrete Ilm  lLisbeth ) vom Schauspielhaus in

-t u . M ., für das plöftliih erkrankte Fräulein Mermnnn
ii.gen . sprach zwar recht undeutlich , zeigte indessen sich als

•it* S hunspiclerin . Sie ist nicht mehr ganz jung und
- ie Uebergünge der Stinnnnngen Farbe hinein zu brin-
. r N e ! seit r«  g e r charakterisierte den Dr . 'Wiesener

i . ’tf.' iger Männlichkeit , sterr Siegler  verfiel als Schiffs-
- ' uischan manchmal ans dem Ilüftenplatt in '» Nassauische,

-n 'v" ä ein prächtiger Seebar . Fräulein Porst — stets
:östlichen Ausmachung als spätes Mädchen — van den

neu un . Betsallsgeläihter begrüfzt , gab wieder eine ihrer
.,-.' s' iich"n Typen eines alternden Madchcnss . Sehr gut
,b die au » Frau Strohn durch Frau Agio  angelegt . Frau

I .i a n B o r » — d«e Wienerin — gab der norddeutschen
-..-d'.ertn zwar dialektisch keine besondere Note , wnszte aber
.l . ssier.' i, ebenso wie das Ehepaar Fangen on *rr Deutsch»

und Fräulein XH’ lofca ). Die übrigen Natten waren
-0. bah man sie hervorheben müfzte . Das stans , gut besucht.

>0 sich trefflich und lieft es an Beifall nicht fehlen. Die
n s >g. Lie ein fremder Negiffeur als Gast führte , ist .zu
das Stück war gut vorbereitet . — I.

Wiesbaden . General der Infanterie Fran z o o n W i n -
i d . der fiühere Gouverneur von Meg . ist im .strantenhause
n. von 57 Jahren gestorbeit . Seine Leiche wird nach Berlin

.. >l.
Die Freie Tnrnerschaft  erhielt die städtische Schul»

.ie in der Blücherstrafte zu ihren Hebungen überwiesen,
ttsnrt . Die .chriegssürsarge betrogen hat der Chauffeur
Schreiner , indem er <» Mark Untersiüszung für Frau

. d abholte , dabei aber verschwieg . daß er von ihnen getrennt
Das Schöffengericht erkannte wegen Betrugs ans drei Wochen
v ..: An der ctrajtammer , an die er Berufung eingelegt

•v.eilte der Angellagie vor . er sei sich nicht bewußt , etwa Un
- . '.an ,«> habe », denn so lange die Scheidung nicht ansgr.
^ ei. gehöre doch das Geld seiner Frau auch ihm . Das Ge-
lehrte ihn tnrch Beiwcifung seiner Berufung eines Besseren.

pen wurden frische französische Truppen herangcsührl . Ein Teil der
Belgier geht nach Paris , um die unverbrauchten Truppen der
Pariser Jortsbefehung frei zu machen.

Vrieskasten der Redaktion.
A. h . Wir haben uns an das Kriegsministerium gewandt,

aber noch keine Antwort erhalten.
Pionier . Gern  würden wir alle  Gedichte aufnehmen , wenn

sie mir eiiligennaften die Ersorderuift -.' für eine -.' er 'ifsentlichti .i.z
haben . 'Aber woher den Plag nehmen ? Gs gehen uns tagt '..glich
io viele Gedichte ,u . baj diesem gen . die m -v für d".i ijoniilietifrcu
bestimmt , von oornhe . ein gnc-scheiden müssen . Und das sind d ' -.'
meisten , schir Beröfsenliichung geeignete Gedichte müssen ni .ht nur
allgemein interessieren , sondern auch einer gewisser' Form genügen.
Den guten Willen hat ja jeder , und darum ist es für uns doop . lt
schwer, so oft „nein " sagen zu mitten.

Vücherjchau.
Neue JVk'.'.lerfvhrpläue 1915 t5 . Ger Amtliche Tr .scheiaahr-

plan für den Eisenbahndirektionsbezirk Mainz , gültig vom 15.
November an . ist im Beilage i-on Oskar Schneider in Mainz er¬
schienen und an sämtlichen Fuhrlarie -ischaltern des Bezirkes Mainz
sowie bei den Buchhandlungen eriiäUiich . In dem Fahrplan find
selbstredend alle Aerü ' rden 'ngen . die Go zum 15. . r. l' er nod)
eingetreten sind, gewahrt.

Oefientlicher Wetterdienst.
V n 4 im !«a t 1 i iM Wi r . e r t«»7,« »!ii >. ? c». v. u« Ab*.v

rril 17 Nvuembe ' i**v zm » nächsten zibend
Wolkig , trotten , kalt . Nachtfrost , nördliche Winde.

Rheinwafserskand.
Biebrich : Mittags 1,55 Mir . 0,25 Mir.

!H  Theater -Spielplan.
KönigNche» Theater in Wiesbaden.

kleröffeiitlichung ohne Gewähr einer »oentl Abänderung dr»
Borstellung

Tienstaa . 17. November , 7 Uhr , VU» T , Dev Tvomveier von
Sttckiugeii

Millwocli . tt< November . 7 Ubv . 2. >!v»zen
Tomtevouig , Ui. November , 7 llln , VUi \M, Fi .zaro ? .^ o Hzeil.

Xestdenzlhraier ln Vlesbadert.
Dieuttaa , 17. Nsv ' mbev , 7 Uhr . -'.' avia ' ■.cviiin.
rbttuwo ' , t>» ViuoemUev . i h'Miii.' ru
Doun vs ! >t. tü- zh' uaembör . 7 Uhr . >',n Behandlinm

Mainzer Stadtlheaif .-.
Dienstag , >7 Novea -ber , ^ vinobunie -Konzert.
Mtinvott ». ltt Noueutber . Manila
Tonnezetag , !!». November , Als ich noch im Flügeltleide.

Anzeigcn-Teil
bxmm 'tu *u %!»* ■ :ü

Mrurlte Stschrirdtr ».
9{p«l* <n»tlcrtt

.' enin , 17. November . Die .stohlenvevsorgung Berlins ist bis-
hie ..Bott . Leitung " durch eine Nuudsrage bei dNi beteilig-

> in Erfahrung brachte , trog der bestehenden Schwierig-
«i •t oeriaufea . Auch für die B " Nmst hegt man in beteilig-

'' i keine Bedenken.

.itz' .rr säe Verbreitur .g falscher üriegsnachrichien.
: - ftbu rg , i7 . November . Das Anherardenttiche Kriegs-
>» Siragburg hat den Taglöhner Alfred Clujt wegen Äwno»
einer deutschstindlichen Gesinnung zu drei Monaten Ge-

nd den S' oiifiiamii Arthur List wegen Verbreitung falscher
vi ' ichlen zu settis Wvihen Gefängnis verurteilt.

Frische französischeTruppen.
6 A u sic rdam.  17 . liovember . (Nichtamtlich .) Der

e Veri -'Aerslalter der ..De Tijd " melde !: Jur Verstärkung
.chmüchl' n irestlichen Front und zur Ablösung belgsscher Truv-

An die Pollzeiverwattuugen der Slädle und die Herren vürger-
nicfftee der Laudgemelnden.

Betrifft : Das Eutsecucn der alten und dürren vbftbünme und
das Ausschneiden des dürren u ..d kranken Lzol;er und her Asr-
stumpfen.

2m Laufe des vergangenen Sommers hat sich an den Obst
bäumen viel dürres uni» krankes .stolz gebildet : viele Bäume find
auch teilweise dürr geworden , sodaß es sich nicht mehr lohnt , drefe
stehen zu lassen.

Die abgängigen Aäinne . sowie da ; tote und kranke 5)olz in
den Baumkronen sind nicht nur eine Unzierde der Banmanlagen.

, Straften und Gärten , sondern bilden auch für den gesamten Obst'
bau eine große Gefahr , weil sich unter der abgestorbenen Ninde,
im foulenden stolz ns.o. unzählige , schädliche Änselten »ad Pilze
anüedeln . die auf gejunde Baume ül-ergeben und die, .- schwer
schädigen , liluch die Ctninpfen früher unrichtig obaenommeuer
oder vom Sturm abgelriebener Äei .e sind sär die Gesnndhe ' t des
Baumes von grafte .n Schaden . Derartige Äststumpfeit -verheilen
nie . gehen vielmehr in Fuutnis über und erzeugen in turzer Beit
die St .nnmjoule . Solche innerlich fuulen n>:d l .ank .'n Bäume sind
gegen ^sttiädliche Willerni 'geeinsliisse . l>esonders gegen Sturm wider¬
standslos : thr Nnhen ist Daher lehr sraglich.

Die slammsaulen und morschen Baume , die dürren »nid kranken
Aefte und die Aftslumi ' sen sind deshalb sorgfältig zu entfernen,
Moose nid Flett )ten , sowie die abgestorlienc b' .inde von de>i
Bäumen ubzukrahen und Stamm und Mroncmifte tunlichst mit

■ Liaikmilch ober besser einer 20 ' h Brühe aus wasserlöslichem Ob,:
banmkarbolincmn anzustreichen.

! Sämtliche Schnittwunden , die eine Gräfte van 5 cm Durst-
nieffer übersteigen , find zur 'Verhütung von Fäulnis mit Stein-
fohle*iteor zu verstreichen , die " lftlächer zn reinigen und mit Zement
oder einem Gemiftt ) von Teer und »lies unszr füllen.

.'lnsgeworfene Bäume , abgefchnittenes stolz , abgekrastte Rin»

den . Moose und Flechten sind sogleich zn sammeln und durch Der.
brennen zu vernichten.

Bei d»rn Buspnu - 'N Ir:  Bäume ist aus des Borsonnne .i van
Naupc :::: .tt' rrn , erkenn , ar an den znsaii'..ue:igesponnen '. :i B ! stier»
l.Üjcheiri. und aus die Eiringe des NingelspinnetS zu achten , vor¬
handene Naup '.nu.iester und Eiringe sind zu l-munclu r," n sogleich
zu verbrennen.

Die Polizc '.verwa ' tnngen der Städte und die sterren B i"s.
meister der Landg - n:e!nde'n vsrau '.ette vorstehendes m:ed'.-.'hvlc
zur Zkenniar s der ^ bstboumbesiUc-r r. '?• : n :-ä bau r ;.u f:
da ft Die al 'gesiorbencn Bäume n:*d Sette , sowie die Bilstru '-ittca
entfernt , Sägewunden und sonstige '.'.',er !ei;i'.' !ge:i des Baumes
glatige 'chniiir :. und mit geeignetem vuii verf ! ittien . die 'Ast¬
löcher gereinigt iu :d ausgefüllt ui :d d:? Naupennefter entfernt
locvhcn!

Banmbesstzcr . Pächter pp , welche der gegebenen Biwrvnung
ni .ht pünktlP ) no 'htom '.rivn. sind aus Grund der -: r\ - ■■-'. ' .’h --
zei -Bero . k . .m vom 5. Februar Sw.’• t .äeg .-Amtsblatt thi ‘7. S.
;ö) mit den geses»!:.hen Mitteln zn den vorgeschriebenen Arbeiten
anzutz tien . . .

Das Feldltt .ul .i" »-sanol ist anz -rweisen . an , die sm-gsalt -ze ---.'»
solgtnuz r.'e er Bers .hgnN': zu achlen. uns t ie .:n ni " i ze'.gen.

II den - • : i ‘ er getroffenen Ar ovö n " • : ist i h ■
zun ; i '» *M;>«.1 1' 15 zn ! e i :;!ui.

Wiesbv . : ?a J1 . November 1014.
Der ftvriigliche l?.and rat.

I .-Nr . ! l . 7257 . v o n st e ! m b n r g.

vcs-.'.n.ilmcchun!-.
All » Uerfii ' irt.' rimgcn »on v .imca iuiL Folien find di» a>

weiter . g verboten.
Franlfurt a . M .. den 14. Nnw .-mi 'er 1014.
Cleli 'HitrctOitbi “» General !ammando des IS 2lrmecko ?l' s.

Der kommandierende Gener .il.
o- z - Freiherr von G a l i.

Abt . I I . J .-Nr . 4t

•>it h-rr uat ' - .ẑ l hNatt ,steben de -ae . ' .ui. a k' .tztchv
ihrer Familien .-

1. de » Suhlv 'ivc Johann Pkül . iit r r .churm am v . .><* va  c
!u7-’ -.ii " !g

S d. v Nit . . .er k»v i ktl a n ^ i *»nft t-? geboren a n r.*. tfi**
" . Ul' v U7 ‘ ,n Wil " ' ,ch>>'

5 d . i?ttitM'"v '.st tlri ' i 'u .Neuer , gen. IV) Mal lSi»l au
Viii'hrli 'i» > l, n in st . tts v erm in !:l

i un . N-'. ’ .'<:U Uo \ I ii a VC. : . ui a n o , ft-’fj am Seotstr.
1fS7 i' ini lei ! iuu ' iie • G . ltt ch .:.g c . r llut .-cbistt - i' mcht ' ''
ihre v. nid - 11. . ... .

Ta ttirm'-r F a k vb Dlibrev,  gebo en a - , . ' stn t.vtt

II h « 'Di litt >ftbtt" n ‘W ft r 1 ■> V 11(i n «**' v'" i . ' I 7. Mai
v-k7 cn ' ''- >' i„ ., . ,i igen "l,teb a o. llmerhglui '.ia».'vtttcht
Wir I) c Kind .' . i . .

Bstr mueu *n k'  uitri .Mi: p *■•• '? . -h ^ a -.< »ran
Wtteiiu -. .g e .-...u

sti - tn ' ist Skivber !0 4 D -r Mugittrat

. . .» «u sst . VON ^ I'.gc. rtntwnnctt,tagen NN r-tnichlust an
-ii* .stnvo ' tti y d« vodt . l>ll'ktri ' u -.iieivt ' i ' eö ftvd st' lae ' il' e Firme
»red iti ' t;
t». ' l . ,»dt uiöluu , W ' o^ bl .beu , >7. , ai ' i0' .späs,e 21
^stgnneine t 'dietri -. O' ei ' llichatt » u' . tvejen <n ’H 'hi .ch

etuil : k-st , \ .vum : '..ii .iiirh \u *i. i orwd «' iu*-> ? *i '»in» UM.
- T »k' l.' i .r, *l.'*le -:''.'ndeu . Fnedsttt .ift '. ;»'••• i'1 t ‘' iee «oi in 74 "V-

;-.i . - ,\ irun • eiiu . i Sf.'.tio i. l .iue
bmu , «>' . st' n bn - r . s!Piu .>'." isteu . lOrar .t .' N'

y ; n \:c ;i , m- ' aieu in .' Uot-si .h durch .' .0 «ik. l ' Ui V ''N>r :ch
Gunuld •*:»>

. , ■■. ; zg -eebaderr.  i » ' ai io ' .n A m . b- V-.
,U\ * ui . n * -v .' . . ..» i ' .-" .. b .- 5 du- Fi '-ma :
,'- r . -» . ' '?{ ■ '» - : ' 0 ' -
... .'5 - -sti -' l' i ittn .' *t

i fti ' -»v■' ‘ » ' f ilo '. 1 • 1
tu ' • ' !' " v ' .l'-

i-etitettn
iv y«.v •

. i vVi<U ut.uunioif

NAi Ir  MMMl MKA»
i- .Ule -".er Strafte t

du -.1* ; .-l'Oihni » •■»•£>
>' l . » . U U' .t ... .. . " '
' u ..I ;

> ..'«PvMilu fl

. ' . tt"' .- ee t' < f f»t*0 Jf
• i: - ■*. . 1 f .. . - 1. 0? :H

' 2. . .f

■-!• Ost ! '
' *’

o io .X'

| 5 *' ''
i tr

' t: ." - i ' auiirt ' ’•« ,i T' I?20 .F.

-che f - .4-
0.15 uT

. . u.nj
iv11.' r- v ■;;i . . . . 0 '0 ,M

l»' ri *
"2 . ,-i

.iiltin ab 2. l ->U-

in.iial}ylsjtlien Vahnhof Vitbrich-Äst.
: : . ,n 2,U

,1 ' .".. IO

5,10 0,17 7.15 8,54 > 11
1,2 ■ r»,(j ; » . 7,:‘l 8 .71

0,15 0.5 l 7,27 7,5 i S,00
" i2iii 12, ;.; • 12.5» 1 :.s
1,51 5,15 0,1s 0,57
5 v.v , ( 'Mo 10,10 11," l

A..iii:'.fi.'Zklteu vahatz»; Vkedrich-Glt.
. VON »rl a . W : . I 7.5» ' '.25 12.55 2.05

7.' ". K,1*. 10.50 11.Ich l .'.".>.

\ : ,o>
llnkunst von lNainz lsPtbhs . 5. 10 -. «! «i \ 0,52 7 2

s,t :; 0, ( 5 . ' o,»s lo .5'> 11,2‘ 12,51
I l«i 1. «: 2,15 2, ;<> :■,.! > 5,47 i» 1,2 • r.7-s 5.0i 5. i7
O. l .' l 0,52 '. .05 . . . 7 b . l 'i 'Mn (0,02 U
lo, | 0 10.1! (0,4K »1,52, 12,01 12,t .

Tir Clorft ' -T*"
, i > Muilte » du . st ' Nb " ' !.?ri".l«- t -t

vjx!rfir»Mvaf •«■' .v ».»«*. - »». ,• («r.-at*»"
•<+* ,•11*,^ .. k .»*...*.:» >-*wj • uwtw :: i ^w*»,.Ym•MW

. 2 . t .m - > .VW»
12 1 , :’•»

x-.h -v.»

s N chlimz wit -' r ^ u:
l ' i ' • i

Nicht in viebrjch Kst haltcliv«Sil-, Schnell-u. b -.Zügc
in der Nicht«»- nnch zrnnkfuri

ab wirsba ^rn : *.M -; 11,17 1.201 ) 7,1 ! I> JO.IoD.

11 " , i.

DirrUe MDl .S l\\ :

4,04
' 12 2,57 D 10,20 1" 17

i ii - i

Nicht In vledrich-wri ! tz.irrende SchncI!- und U-5lige
in der illtUtU’ij luch Nu- :r'.;«:»!r

cd » iMtMfcc» ! I' ■" 0 t ; , I.

» öcr.1RlfI,;.nnr haf!}, 1?n (,in ,'5„ ... .. .. i nicht««- tyierdade« -rangentchwülbach
ad wltsdadcii : . - ' 1 1 . - ! übfalpt *) cilcn ob Icint ' fji ' .- :!w .il (ab V.’aiftilraft * |t \  Ulli . Ipiilft)

- | 7,1•■, ,,,, -> ! .•!.; * .-,i -> II .'
j :: uii ! ’ I- i \t f.ibiv '.i NU'. blS V.iü '.cii ' (b.

Abfahrtszeiten öalfülfof Viebrich-IVest.
»Ichlim » lklloill, : 7,<»’ 7 ' M «, « * !' . !>!

HI,:' S 11I 1,' . I , ■ I ... <- .1.1 l,t :l I
,i.;. . Ii,". ) .v ,1... '.i.u II,1s

’V-... 1 i .-Mi'»?:i

Nicht««- wie-ib.iden -crtci 'Suim Niedernhausen
üb Wiesbaden : *.l ‘» » «,00 ! .' . 2 i, :; .’

5.iV1 . 0 i,
MansaiUftmTHi 'vr-’•*. jwi 'wjssmen  MKwurr.̂ au! lm lttttm <m

8ah » hof öieblkch -Oft . «mimü
V u' b k tstebrfth -ttstt an

0,1 l
;:u !;

7. 11
7 15

«.-21
:ö’ l»M-7 |o .2l I"

ll . l .s
I . 11.2 i

11. !2,1
12.» 7 12.2 .

12,Ti
12.51 I Vr'  H Jn ;;. ' 7 ;!' i7 i :: i 57 ' |

< . ' ni. 5 12 0,11 0 2.5 < 11 S/Js • 5 i :»2-5 ' I" !I II .00
' oi r je^rich-ittsl an 5,20 0.1!» 0 17 7 11) S.' .O 5.07 ' . , ' - ' ' . .0 i 1. >1 1

■ VI«i'is <h.<Sl> cd 7,0| V " > S.«»:* s , i «»,20 l -' O-c i ' >, . : ii I ! I i 2 •-7 12.57 12.: . I. 2 55 . . . I ! i
:inu ;.*r cu 0.50 7.12 7 5 \ u io s .r.-i !>. ' -l ! ' i ! I ' 12 1 - 12. ' . i .5 i - . *. : .. ,o

■ : ib i ' ))f Vieb.' ich-Idii iib 5 2^ 0,51 »!..'>!» 7,4« 8.51 0 *21 «»,.; . 10,0' I ' .If >1.» |
ii .;,inuf «t im 5 52 7,07 7#W 8 ,\) j),2n :» 1» 10.15 -io 11,14 11.M |



Ale passende Einlage für

Feldpost - und Weihnachtspakete
emplohla ich

gr088e PC8ten TSSdlBDtOltlCr(«rein und bunt geluauchKlcrtig)
ferner ln neuen Sendungen

UoterwlsAe. Baumwoil- und Wolltlanell. Sddaldukea
G. AllmayerTelefon 380 Wiesbadener Str . 31.

ReservesLandwelirvereiD.iI

tfls 500 'ßramm-fyaketju Oersenden.

.sdrmee kfehutg-fflose
woBrnmemmmammk

„ländlich trocken“
D. R G . M. » 5885 . W. Z JÄ000/3

Ausprobiert wasserdichte. feldgraue Hose
Welche über  der Uniformkose getragen Wird.

Bevor . p ' . ktischKer und engenehmster  Schutz
gegen Nette und Kälte . Leicht mittufilhren.

Softe 1 Snrte 1 f

Mk . 12 . 50 Mk . S . 50

Jede Hose trägt Sohutrs ' empel Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt.

Westen mit rfermel, Wasserdicht und Warm.
Gummi-Mäntel Pelerinen , Regenhaut-Mäntel

S . Wolfff jr.
Tebfon 1411. 1P rre nkleiderf (ihr ik MAISZ.

filitieldeuisdie Crediidank Wiesbaden.
FrleUrletastruNae 6 . Telephon 66 » . 6604.

An- nnd Verkauf von Wertpapieren.
ui. . Günstige Verzinsung von Spareinlagen.

Safe» unter Mitverschlusa des Mieten.
Rrlmlisrung aller bankneschRftlioh«n Antrelesrenheiten

Bei Cernay in Frankreich starb den Heldentod fürs
Vaterland unser Angestellter

Herr Emil Krämer.
In der kurzen Zeit seiner Tätigkeit bei uns haben wir

ihn als pflichttreuen Beamten schätzen gelernt, dem wir
gern ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Christian Vohrmann
Inhalier i Anitas Vobrmona «I

T-t-vdo»R»4 Elisadethenftratzr|Z »,>»»»,„ »«
sich im Amollen von Stüdgütern{(bei

Art jotbi« Eni- unö Beladung ganzer Waggon»
von und zur Sahn.

wir bitten die Angehörigen der im!
Felde stehenden Kameraden, uns deren
grnae« »drrsteb's 25 Vovemder beim
2 votsttzenden. Herrn KSHlrr. Lhonweti|
abgeben zu »ollen.

Der Vorstand.

wer schenk! WSnnethojen
für die Arbellerlompagniev. die bei dem nassen
Weiler in leichtenv .itchhosen arbeiten müssen?

Abzugeben in der ErschäsllstlUr de» Gri»NN»-
schusser illk Krieg:sürsorg«. viakonissenheim, von
9 bis 12 und van5 bis b Uhr.

Elektro -Biograph.
„ «ich Mil » 2.i:ss
!Bl)QDK Sflll JB! Ui «mrrttartldit ®um»t.*f' .<r.. ..... RlAMnhn«a>">r-2ikl iHoman»Ui» rrmrn«auf

IttvQt f butlche». vtsreileade » » tarn «.
■ Sowie bitlDiIcbt « (tlnlaacn ■■■~

Kien au  Dccmietcn.
«äh Ir. der « tfdUmSB. b. « ,

6ftüa dddiikhi  simmcr
Im 1. @imt au scrmitlen

rbelemanustrahe 16.
« iiberre Pari «. . .' SIL

UM. DtiiDuti dlnatr
tu ortmictrn . *

tJjQHUOlftT. Sk»I. St . U'k».

6dHn mäblieitei Slmntr
.u oe « leien

i>tm tnutnftrate 9,2 . 1.

2hm  u. Me
nit! t . Teaember , u vermine,,
21»7 stforlenstrohe 11

l|
Im S -stenvan lolorl billig »u
»irrmieten. »

»iii» « veinNrail, Nt, 1.

MM öttiltzeI
t(t «ine X dimmttCDobnmti
mit dudrbör Ivorderbau »! Inlurt
t u »ermleirn 1857

«chtzue 21«
2-SI«MMDl>M|

mit Hubrbtlt lofott t . uftm . bet
OtffcI . iVtunKurlfrin «9. I) 1.

« » »ne 2112

Union -Theater ÄÄ U'
veieitio-vrama vinckerfton, das geheimnisvolle
Dreiblatt. Die tragisch«Stund«, ein großes Drama
aus dem Künstferleben. Indianer whi'tq. Schau-
stück aus dem Wiloweft undq hnmonSte«.

* alt 17 Jahraa bewahrt«

Spezialkuren bei
Uesrhlechtalelden

i frische null fchrmlsuh«, »tich veraltet « Mar «.
I röhrnnlaldnn , Au.fltUs« hol Pran «», Unter

HrtsIHdftu. Vor*»«*h«ffrdr«>ien6nt «tln" tni*r, Nnnion
(loa», Ncrv*ftiz*rrüttonic «MouneaftchwAcüF, Fotgeu

l.

juaniiudchur Verirruuaen.

PbysllL-iaedlz.Heilanstalt
MAINZ, • ahuataratraRa 54 . l«Ma |

Ideal Zahnbrücke
(Zainnitz elUininalitte)

D.R.r*»t.

M
Goldene Medaille D. U. Phteut Nr. tMl 107. Nr. INI 107

Paul Rehm , Zahnprazis, Wiesbaden.
Friedrichstrasse !i0 [. - Telefon 3118.

Zobltalob « « . Nervtöten , Plombieren . Zahnrauullerungen
MOnstl Zahnarsati ata.

Dentin* des Wle.hsdeuer Beemten -Verelns.

lltnolktnl
]> seligem . Ausbildung iruie
Stellung elf V. rwnllrr , Wri'h
nuna . fiihrrr Molk- reibeamler
1’ro. p kostenlos durch den
M Dlrabtor J Nransa

Bauschule*£*
«trittre . n. Valirrfurfe *<oU-
l-dib « iiehllcinio In ff Wem ien
KtueKUuUdicS Vroatamui ftcUb

Photograph Stritter
bittet«Weihnaditsaulträse«

spez . VergrüberuDaen u . HenaDlertlpu alter Bilder
frühzeitig zu überweisen . sin

Kirchliche Nachrichten
HMUHMMHMSHiMUHUHMSHUMHMHUSSHUSSSUSI

Evangelisch« Kirche.
«Siiltne * . den Itl . Robe » »«« 1014.

Üaabesdab - nab Veite,
cheabt -taoitesbirait le>oui>ti ** >l Herr Viorrrr Siabi . « ralmi

des Vduirne U40. bre « Oiirsdl. nbve >0 Ubi.
Meabt *atoiirSbirnft <Crani . i « «bächmts-llltchel Herr Plärrer

(Arrhtti . «trsinn liebe oortt.
Sic aolidbicaH Ctbnuae wirb aa brr (tlaaaaeltlir

•atartrilt werben
«efesstenst auf brr tDaiblttaftc itfo. V' mclnbrbaubi to Ilbr

vcrmit .oa-.. Herr Plärrer Nubier. Idlual. 17« Houvll i67, l - d
f&OjluM. It»7, b

«beub « »ttrsdleul » KUbr iHmi«i« , * *i Herr Psorrrr » Ubier
Iklnal. 17«. üouml . 1« . 1—3 t .'XIi Vtatlb. «. 12. C * lubl ISO, 5.

«ach der Vrradlaa », des ««»tte ' bleuIt -S Beichte und Arier
»es bl . » brabatabl«

Abeab -Valtrbdlrnlt s Ubr Ivianlrr Ärbnchlnl» » lichei vttc
«turrci » mtn!

«ach veeabiaaaa de» « »itesbiealir « vtlchtr aa » Arier des
bt Abeabatabls.

»b . raänarr - aa » Allauliuaa iverrln « Ubr „MbtnlllsB» Tla>
toiilslr. deim Im ; Mond. 11. 2H- 3U

Die «tnüiftr (ft bi (timm> »ar Utaberaaa de* »ne» b. a » r «ra
Uder Cttlsc nxe « brirtuare emeuea Ichia ren Sioiktaob« und

wir » aui « b«r, (lchlie rmaiebtea.

mit » lldie und Rubedör, yranl
t-'rter Strobe und Adollftrob«
lolort »u vermieten
»(ich, w otu,er Sir 1», tm Büro,

2ginni.M
tm t . Stock «u oetintel ' U.
' »ttmauuftt . 11.

2-.1inaiKiooDnnD0
tu vermlei. n 210b

Mainzer ®ira »t 22
2-iliiUDKnioDnoni

mit Kblchlub au »ermleteu.
21121 girtiditdihrab « 23

Adoifttrahr,5
vorder bau»

»achwobuuua * Ätmmrr und
«Udit », lulOit 2'SJ

?lijsc< I>Pa -t. rr » bei » ach.

2'iUMamakW
tm 1. Stock iit S' tn leien 2IM

»elie ' brabr 3ii
»Irin » und ara »« 0 . «vu.

Z-8i » mrrwabauua »u nenn,
fallt . boOfnrt Bunt * 13 *

TälaiciniooDnuni)
tu vermieten 2(23

«S -lnWtabc 17
RUberr» fatollftiolif 7,1.

Wae4*3lmmenooDnon9
ss.it aub -bör Mt verminen

«M . yiohutr Sie 1« lilbO
SeotL fi'MininiDBlinunB
(oluvt ober I. Ji .uuar 1916,ii
vermieten 1971

Main,er Sirobe 26 o.

Wö
omibduieritraiie 2. mit »* »

jim» rrn und dubfbot , , u ven
oiifen oder au  nermteiru.«'(iiti ln der(AielLOiienelle de«Uro-r-fler , ln»,

8»Dra«li Sodiino
tu ver „ leien.

rirmeurubllrabe >l -

Sm viebt e vu » u . vetiaai

_ NeNchrSeestiche
« Koru , wolltirrkle 21,

lös zelopostpaltte!
Empfehle kleine Slalchen

mttn MU
Stilb, v an i« Wa* oii»ftt. 22,'

Bückinge
_ Molneer Sirohe 13.
Bleie sn BKloaien. .

aitufloilr ■■

Mau Sita .
tu verkaufen . „
_ jWbtlnaaultrabf o, _

•ul «rhallcut

ml' so - iuu dcninet Itooli* 1
Rrhidit.

Vli’nrbotr un - t HOI on Mf
Melau,' leftellr do 211. _ _

Pferde

$1. Marlen -Vsarrklrche.
MINwoch. den » November 1014.

Uormitlofls ff UOr hl. Melle im Morienliou», 7.43 Uhr hl, Meile
In der Piorrkirche, 9.30 Uhr Mllilörgollrsdirnft mit 'JircOifli,
'Jludimltiags von 3 Uhr on Aussetzung de» zlUerbciliflftrnnun
stille Belstunden, Abends 8 Uhr Aiidad)! mn boldlgr. stegreiair
farriiditziingde» llrieges.

w- ide» mit Molchlor on' "'
«« »reu „ « IS
_ fDuronnffp»;|_l£mleömcv, und««»»

S'JiKfnedit.
w- 'dirr nu* (Vrldururli fui'J
luion «eluchi . ...

3diulflTO iirJi,
Die f-r»,iae Muöoabe

umlaln » Ersten.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

